
ANTENNE NIEDERRHEIN

DONNERSTAG, 2.9.

Nachrichten
� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Katrin Gerold und
Tommi Bollmann
� „Der Geldregen“ - Jede Stunden win-
ken bis zu 50.000 Euro. Aber Vorsicht, der
Blitz schlägt schneller als Sie glauben. In-
fos unter antenneniederrhein.de
� Guido Cantz war bei uns zu Gast und
hat uns eine Kostprobe aus seinem Pro-
gramm „Ich will ein Kind von dir“ gege-
ben
� Die Ausgehtipps zum Wochenstart –
Der Veranstaltungskalender
� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

AN - Am Vormittag, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Tony Kaufmann
� Infos, Service und Geldregen. Dazu
100% die beste Musik zum Wochenstart

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks
� Wir lassen Sie im „Geldregen“ stehen -
Jede Stunde haben Sie die Chance auf ei-
nen Berg Geld. Wenn Sie den Aufruf im
Programm hören, dann bewerben Sie
sich. 0137 /36 1000 (50 Cent pro Anruf aus
dem deutschen Festnetz. Vom Handy
deutlich teurer. Teilnahme ab 18 Jahre)
� Die Ausgehtipps für den Kreis Kleve
� Die Lokalnachrichten vom Niederrhein
immer um halb mit Oliver Drucks, dazu
der beste Wetter- und der schnellste Ver-
kehrsservice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Donnerstag
6 Uhr Rhodos
6.15 Uhr Alicante
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.30 Uhr Trapani
6.35 Uhr Almeria
6.35 Uhr Fuerteventura
6.50 Uhr London-Stansted
7.05 Uhr Krakau
8 Uhr Kaunas
8.40 Uhr Lapeenranta
9.35 Uhr Pisa
9.50 Uhr Triest
9.50 Uhr Antalya
10 Uhr Valencia
11.15 Uhr Saragossa
12.25 Uhr Rhodos
12.30 Uhr Kerry Farranfore
12.35 Uhr Mailand/Bergamo
12.55 Uhr Faro
13.25 Uhr Bari
13.45 Uhr Cagliari
13.55 Uhr Burgas
14 Uhr Barcelona-Girona
14.50 Uhr Palma de Mallorca
15.05 Uhr Kos
15.35 Uhr Marrakesch
16.30 Uhr Ibiza
17 Uhr Malaga
17 Uhr Sevilla
18 Uhr Santander
18.25 Uhr Edinburgh
19.15 Uhr Berlin-Schönefeld
19.45 Uhr Danzig
20.05 Uhr Reus
21.05 Uhr London-Stansted
21.40 Uhr Porto

ANKUNFT

Donnerstag
7.35 Uhr Kaunas
8.50 Uhr Antalya
9.10 Uhr Pisa
9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.35 Uhr London-Stansted
10.50 Uhr Krakau
12 Uhr Alicante
12.05 Uhr Kerry Farranfore
12.10 Uhr Trapani
13 Uhr Bari
13 Uhr Almeria
13.05 Uhr Burgas
13.20 Uhr Cagliari
13.45 Uhr Triest
14.20 Uhr Rhodos
14.45 Uhr Lapeenranta
15.35 Uhr Valencia
16.10 Uhr Mailand/Bergamo
16.10 Uhr Fuerteventura
16.40 Uhr Saragossa
18 Uhr Edinburgh
18.45 Uhr Barcelona-Girona
19.20 Uhr Faro
19.40 Uhr Reus
20.10 Uhr Palma de Mallorca
21.40 Uhr London-Stansted
21.15 Uhr Porto
21.35 Uhr Kos
22.10 Uhr Berlin-Schönefeld
22.10 Uhr Ibiza
22.35 Uhr Santander
23.10 Uhr Danzig
23.15 Uhr Sevilla
23.15 Uhr Kos
23.30 Uhr Marrakesch
23.30 Uhr Malaga

INFO

Die vier Rechtsanwälte wird man
nur selten vor einem Richter-
tisch sehen.
Ihr Schwerpunkt ist öffentliches
Bau- und Vergaberecht. Das ma-
chen sich beispielsweise Investo-
ren bei Millionenprojekten zu nut-
ze.
Tätig werden die Vier auch bei Un-
ternehmenskäufen oder -zusam-
menschlüssen sowie beim kompli-
zierten (EU-)Vergaberecht.

Das machen die Vier

„Zukunft
einkaufen“

KREIS KLEVE (RP) Mit der Ausstellung
„Zukunft einkaufen“ startet die
Schöpfungszeit der Kirchenkreise
Kleve und Moers 2010 in Goch. Die
Ausstellung der Arbeitsgemein-
schaft christlicher Kirchen in Goch
(ACK) beschäftigt sich vom 3. bis 20.
September im Gocher Rathaus und
in der Volksbank in Goch mit dem
(Ein-)Kaufverhalten. Präsentiert
werden Ergebnisse aus 13 Testre-
gionen in ganz Deutschland, unter
anderem auch vom Niederrhein.
Sie machen deutlich, dass Klima-
schutz und Nachhaltigkeit im all-
täglichen Handeln und Wirtschaf-
ten praktiziert werden kann. Zeit-
gleich am ersten ökumenischen
Schöpfungstag in Deutschland,
wird am Freitag, 3. September, die
Ausstellung in Goch durch den Vor-
sitzenden der ACK Goch, Kurt Plei-
nes, um 10 Uhr im Foyer des Gocher
Rathauses eröffnet. Im Anschluss
gibt es eine kleine Einführung und
die Möglichkeit zum Austausch bei
ökofairem Kaffee oder Tee.

Mehr Informationen: www.kirchenkreis-
kleve.de

Das Schild zeigt es an: Bruno Ketteler, Britta Welmans, Franz Kulka und Manfred Palmen (v.l.n.r.) bilden eine gemein-
same Kanzlei. Das Bild entstand im Büro von Welmans an der King’s-Lynn-Straße in Emmerich. RP-FOTO: KLAUS-DIETER STADE

Apotheker im Kreis
fürchten Schließungen

KREIS KLEVE (RP) Die Bundesregie-
rung plant eine gesetzliche Neuord-
nung des Arzneimittelmarktes. Das
Gesetz, kurz Amnog (Arzneimittel-
marktneuordnungsgesetz) ge-
nannt, sehe unter anderem massive
Belastungen für die Apotheken
zum 1. Januar 2011 vor. So soll
durch die Umstellung der Groß-
handelsvergütung bis zu eine halbe
Milliarde Euro jährlich auf Kosten
der Apotheker vor Ort eingespart
werden. „Das ist existenzgefähr-
dend und nicht hinnehmbar, zumal
die Apotheken nicht die Kostentrei-
ber im Gesundheitswesen sind“,
stellen die Apotheker im Kreis Kleve
klar. Welche Auswirkungen das Arz-
neimittelmarktneuordnungsge-
setz vor allem für die Patienten hat,
darüber klären die Apotheker im
Kreis Kleve jetzt mit Plakaten, Fak-
ten und Hintergrundinformatio-
nen auf.

Sichere Versorgung
„Die Politik hat mit dem geplan-

ten Gesetz das Wohl der Patienten
aus dem Auge verloren, denn es ge-
fährdet die Zukunft vieler Apothe-
ken und damit die flächendecken-
de, wohnortnahe und sichere Arz-
neimittelversorgung, vor allem im
ländlichen Raum“, sagt Ulrich

Schlotmann, Pressesprecher der
Apotheker im Kreis Kleve. „Alleine
im Nacht- und Notdienst versorgen
die Apotheken bundesweit täglich
mehr als 20 000 hilfesuchende
Menschen, auch an Wochenende
und Feiertagen. Auch dieses be-
währte System ist dadurch gefähr-
det.“

Bürokratisch aufwändig
Schon heute trügen die Apothe-

ker durch die bürokratisch enorm
aufwändige Umsetzung der Rabatt-
verträge aktiv dazu bei, den Kran-
kenkassen pro Jahr rund eine Mil-
larde Euro einzusparen. „Kämen
die Auswirkungen des Amnog dazu,
würde das einen Verlust von durch-
schnittlich weit mehr als 20 000
Euro pro Jahr je Apotheke bedeu-
ten,“ so der Apotheker. Die Folge
wäre die Schließung zahlreicher
Apotheken auch im Kreis Kleve we-
gen Unrentabilität.

Im Rahmen des Amnog solle der
Großhandel für seine Dienstleis-
tungen zukünftig anders vergütet
werden, sagte Schlotmann. Die Ver-
luste, die der Großhandel dadurch
macht, wird er nach eigenen Anga-
ben nicht selber tragen, sondern an
die Apotheken auch im Kreis wei-
tergeben.

Die Kreis Klever Apotheker sehen die flächendeckende Arzneimittelversorgung
bei einer gesetzlichen Neuordnung des Marktes als gefährdet an. FOTO: PRIVAT

KOMPAKT

Theologisches Seminar
des Bildungswerkes
KREIS KLEVE (RP) Leben deuten – Glau-
ben feiern: Das katholische Bildungs-
werk, Wasserstraße 1, bietet ab Mitt-
woch, 8. September, ab 19.30 Uhr ein
theologisches Seminar an. Für viele
Christen erschließt sich der Sinn der Li-
turgie, der spirituelle Reichtum nur
schwer. Wenn Frauen und Männer ihr
Leben, ihre Gotteserfahrung nicht mehr
in der Liturgie unterbringen und die Li-
turgie nicht mehr als Quelle ihres alltäg-
lichen Lebens erleben können, geht sehr
viel verloren. Das Seminar richtet sich an
spirituell suchende Menschen.

Info und Anmeldung beim Bildungswerk
Kleve unter ☎ 02821 721525.

Niederländischkurs
für Anfänger
KREIS-KLEVE (RP) Das Katholische Bil-
dungswerk bietet ab Donnerstag, 16.
September bis 9. Dezember, von jeweils
19 bis 20.30 Uhr einen Niederländisch-
kurs in der Familienbildungsstätte Kal-
kar an. Die Teilnehmer des Kurses haben
bereits erste Erfahrungen mit der Spra-
che gesammelt. Einfach Sätze und all-
tägliche Ausdrücke werden weiter ver-
tieft. Ziel ist es, sich in einfachen Dialo-
gen, die Alltagssituationen nachstellen,
verständigen zu können.

Informationen und Anmeldung unter
☎ 02821 72 15 25.

Geschäftsführer der katholischen Kliniken im Kreis Kleve, Rainer Haas, Professor
Christof Braun und Hauptgeschäftsführer Peter Enders RP-FOTO: GOTTFRIED EVERS

Behandlungserfolge bei
Gelenkimplantaten

VON KATRIN HAAS

KREIS KLEVE Mit höherem Alter steigt
die Wahrscheinlichkeit: Wenn die
Beweglichkeit abnimmt, die Gelen-
ke knirschen und sich Schwellun-
gen bilden, kann eine Diagnose Ar-
throse heißen. Neben altersbeding-
tem Verschleiß der Gelenke sind ge-
rade auch Unfallverletzungen und
Übergewicht Risikofaktoren. Die
Krankheit ist nicht endgültig heil-
bar und der Verlauf kann nur gemil-
dert werden. Mit neuen Operati-
onsmethoden können Implantate
noch genauer eingepasst und der
Eingriff möglichst klein gehalten
werden.

Christof Braun, Chefarzt der Chi-
rurgischen Klinik der katholischen
Kliniken im Kreis Kleve, will Patien-
ten über diese Erkrankung infor-
mieren und über bewährte Be-
handlungsmethoden aufklären.
Aus diesem Anlass finden zwei
Arzt-Patienten-Seminare mit dem
Motto „Sanfte Hilfe bei Gelenkver-
schleiß – Gelenkersatz an Hüfte,
Knie und Schulter durch moderne
Operationsmethoden“ statt:

Zum einen in Kevelaer am Mon-
tag, 6. September, ab 17 Uhr im
Konzert- und Bühnenhaus und au-
ßerdem in Kleve am Mittwoch,
8. September, ab 17 Uhr in der Cafe-
teria des St.-Antonius-Hospitals
Kleve. Die Veranstaltungen richten
sich an Patienten und interessierte
Laien. Sie sind kostenlos und kön-
nen ohne vorherige Anmeldung be-
sucht werden. Zunächst werden
Vorträge über verschiedene
Schwerpunkte der Endoprothetik

gehalten. Im Anschluss bietet sich
Gelegenheit für Fragen oder ein
persönliches Gespräch mit den
Rednern. In der Endoprothetik
werden Implantate eingesetzt, die
vor allem die Gelenke Hüfte, Knie
und Schulter ersetzten. Ein mittler-
weile bewährtes Verfahren ist das
minimal-invasive Operationsver-
fahren. Dabei wird auf große
Schnitte verzichtet, so dass die
Wunden kleiner und die Nachsorge
weniger aufwendig für den Patien-
ten ist.

Über den Schwerpunkt Hüften-
doprothetik wird im Seminar Pro-
fessor Christof Braun vortragen,
Oberarzt Georg Deymann wird
über den Bereich des Knies referi-
ren und Oberarzt Thomas Bertrams
über den Schwerpunkt Schulter.
Die Vorträge werden je ungefähr 15
Minuten dauern. Dort wird über
den Verlauf einer solchen Behand-
lung aufgeklärt. Außerdem wird der
Sozialdienst über die Nachsorge
beraten.

Bessere Behandlungserfolge
Da die Operationen geplant sind,

kann der Patient im Vorfeld gut in-
formiert werden. „Je aufgeklärter
ein Patient ist und je eingehender er
sich mit der Thematik auseinander
setzt, desto besser sind oft auch die
Behandlungserfolge“, erklärt
Braun. Anlass für die aktuelle Ver-
anstaltung ist das fünfjährige Be-
stehen der gemeinsamen Abteilung
für Unfall-, Hand-, und Wiederher-
stellungschirugie des St.-Antonius-
Hospitals Kleve und des Marien-
hospitals Kevelaer.

Prominenter geht’s kaum
Eine Rechtsanwaltskanzlei mit klingenderen Namen dürfte es im Nordkreis Kleve nicht geben.

Franz Kulka und Dr. Bruno Ketteler bilden jetzt mit Manfred Palmen und Britta Welmans eine Gesellschaft.

und kaufmännische von Britta Wel-
mans fließen in einer besonderen
Dienstleistung zusammen. Das
Quartett bietet juristische Beratung
und Begleitung von großen Bauvor-
haben wie beispielsweise die Um-
gestaltung der Klever Unterstadt
oder den Bau der Düsseldorfer
U-Bahnlinie Wehrhahn. Aber auch
Städte und Gemeinden, die sich ei-
nem Berg von tausenden Gesetzen
gegenübersehen und möglicher-
weise nicht den entsprechenden
Sachverstand im Rathaus haben,
können sich an die Kanzlei wenden.
„KKPW“, so das Kürzel, arbeitet da-
bei überregional. Das Büro befin-

det sich in Düsseldorf an der Was-
serstraße. Das ist Innenstadtlage
und nur einen Steinwurf vom In-
nenministerium entfernt.

Wobei Palmen betont, dass er
zwischen seinem politischen Man-
dat und seiner Tätigkeit in der
Kanzlei trennt: „Ich bin kein Lobby-
ist.“ Ohnehin ist es für Palmen die
letzte Legislaturperiode in Düssel-
dorf. „Als ich Teil der Regierung
war, musste ich meine Tätigkeiten
ruhen lassen. Jetzt darf ich wieder
als Anwalt arbeiten. Dass Franz Kul-
ka und ich mal eine Kanzlei aufma-
chen, haben wir uns schon vor 20
Jahren vorgenommen.“

VON CHRISTIAN HAGEMANN

KREIS KLEVE/DÜSSELDORF Bereits vor
einem Jahr machte Franz Kulka mit
einer Personalie Schlagzeilen in
Emmerich und Rees. Kulka holte
damals Bruno Ketteler zu sich und
schloss sich mit ihm zur „Kulka Ket-
teler Rechtsanwaltsgesellschaft
mbH“ zusammen. Zur Erinnerung:
Franz Kulka (CDU) war bis 1996
Stadtdirektor in Emmerich. Bruno
Ketteler (CDU) hat im Jahr 2009
nach zwei Wahlperioden auf eine
erneute Kandidatur als Bürger-
meister der Stadt Rees verzichtet.

Jetzt – nach nur einem Jahr ge-
meinsamer Kanzlei – überraschen
die beiden Juristen mit einer weite-
ren Neuerung. Gestern stellten sie
den Klever CDU-Landtagsabgeord-
neten und früheren Parlamentari-
schen Staatssekretär Manfred Pal-
men (Verwaltungsstruktur und
Sport) sowie Britta Welmans als
neue Mitglieder ihrer Rechtsan-
waltsgesellschaft vor.

Selbstständig Bauträgerin
Britta Welmans ist im Gegensatz

zu ihren Kollegen zwar politisch
nicht in Erscheinung getreten. Die
41-jährige Rechtsanwältin hat in
den vergangenen Jahren allerdings
als Anwältin bei einer bekannten
Kanzlei in Berlin gearbeitet und
sich zudem als Bauträgerin selbst-
ständig gemacht. Sie ist die Tochter
des langjährigen und kreisweit be-
kannten Chefs der Stadtsparkasse
Emmerich-Rees und war mit dem
heutigen Chef des Bundeskanzler-
amtes, Ronald Pofalla, verheiratet.

Das Quartett bildet keine Kanzlei,
die „Otto Normalverbraucher“ in
Anspruch nehmen würde. Die ge-
ballte verwaltungstechnische so-
wie politische Erfahrung der drei
Juristen sowie die bautechnische

Im Gästemagazin
wird geschummelt
NIEDERRHEIN (RP) Der Niederrhein ist
zwar überwiegend flach. Dass er aber
auch spitze ist, zeigt das neue Gästema-
gazin der Region Niederrhein. In dem
soeben erschienenen Heft werden unter
anderem insgesamt sieben Superlative
und fünf berühmte Niederrheiner vor-
gestellt – wer sie errät, kann ein Ver-
wöhn-Wochenende gewinnen. Auf ei-
ner Doppelseite tischt der Niederrhein
seinen Besuchern mit Fotomontagen
freche Lügen über seine Attraktionen
auf – oder ist an den Berichten doch was
dran?

Info Das Gästemagazin, das auch ins
Niederländische übersetzt vorliegt, wird
in hohen Auflagen Zeitungen in
Deutschland und Holland beigelegt.

Selbsthilfe bei
Rückenbeschwerden
KREIS KLEVE (RP) Die Wasserburg Rin-
dern in Kleve bietet in der Zeit vom 24.
bis 26. September ein Wochenendsemi-
nar zur Rückenbehandlung nach Dorn-
Breuß an. Die Dorn-Methode ist eine
sanfte manuelle Behandlungsmethode,
mit der sich Wirbel- und Gelenkblocka-
den rasch und dauerhaft beheben las-
sen. Die Breuß-Massage ist eine speziel-
le Bandscheibenmassage, die die Dorn-
Methode ergänzt. „Beide Methoden
sind leicht zu erlernen“, betont das Team
der Wasserburg.

Informationen und Anmeldungen:
Wasserburg Rindern, ☎ 02821 7321-717
(Margret Coumans), E-Mail: cou-
mans@wasserburg-rindern.de
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